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Ludwig van Beethoven
Wiederum naht die Zeit um nicht zu sagen der Tag

denn der ist nicht mit Bestimmtheit anzugeben wo
vor 10 Jahren unser größter Jnstrumentalkomponist in
Bonn geboren wurde Bedarf da die Widmung einiger
Worte noch einer Entschuldigung bei Denen die die herr
lichen Schöpfungen dieses einzigsten Mannes hinlänglich ken
nen gelernt haben Wir glauben nicht denn gerade sie wer
den mit uns einstimmen in das Mahnwort Gedenket der
großen Todten und dieser Pflicht wollen wir heute nach
kommen wenn auch von den mitgetheilten Thatsachen Vieles
schon bekannt sein möge

Sicherlich ward Beethoven der wahrscheinlich am
15 oder 16 Dezember geboren wurde am 17 getauft und
erhielt von seinem Vater einem Sänger der kurfürstlichen
Kapelle mit dem 5 Jahre den ersten Klavierunterricht
Die vom Vater dabei angewandte Strenge war geradezu
eine tyrannische zu nennen er hielt den Knaben stets so
lange in einer Kammer eingesperrt bis dieser seine Aufgabe
gelernt hatte Der kleine Ludwig kam auch nicht einmal
mit Spielkameraden in Berührung weshalb sein Charakter
eine große Herbheit gewann In Folge dessen wurde er
ungesellig und eigensinnig Die Mutter m der Absicht
sein Loos zu erleichtern sah ihm Alles nach und verzog ihn
gründlich namentlich gewährte sie später nach des Vaters
Tode was der heranwachsende Knabe nur immer verlangte
Dadurch wurde er so verwöhnt daß er sich um die Ange
legenheiten des Lebens nicht weiter kümmerte Wenn er in
der Kammer nur komponiren und im Reiche der Töne schwel
gen konnte vergaß er Alles was zum Leben gehörte Nur
zuweilen wurde es ihm doch zu eng im Stübchen dann
nahm er Papier und Bleistift und lies davon in der Um
gegend am Rheine oder Siebengebirge Naturschönheiten auf
zusuchen und seine Eindrücke zu Papier zu bringen ein Hang
der ihm auch später verblieb und in Folge dessen er im Jahre
1810 durch eine Erkältung das Gehör einbüßte

Im 11 Jahre spielte er bereits alle damals bekannten
Klavierkompositionen von S Bach I Haydn Mozart und
Clementi welch letztern er sich auch später beim Klaviersatz
zum Muster nahm Bereits Virtuos auf der Violine und
dem Klavier war er bis zu seinem 18 Jahre ohne alle
nöihige Lebensbildung woran natürlich nur die verkehrte
Erziehung Schuld war Sein Hang zur Zurückgezogenheit
und sein bizarres Wesen konnten nichc aus ihm herausge
bracht werden bis ihn der Kurfürst auf seine Kosten zur
Weiterbildung nach Wien schickte Hier nun wurde er durch
seine geistvollen Improvisationen am Klavier der erklärte
Liebling der Wiener Aristokratie namentlich der Familie
Lichnowski Von Haydn seinem ersten Lehrer wandte er
sich bald ab und dem berühmten Albrechtsberger zu wegen
Mißtrauens ob einiger nicht gerügten Kompositionssehler
Nicht lange währte es und er ward auch ein gesuchter Kom
ponist der kaum die vielen Bestellungen befriedigen konnte
Er arbeitete dabei stets gewissenhaft sein Schaffen glich
dem eines Bildners unter dessen Meißel der Marmor nur
langsam und allmählich Schönheit der Form und vollendeten
Ausdruck gewinnt Später freilich kamen trübe Zeiten für
ihn als der österreichische Staat den mächtigen Schlägen
Napoleons erlag Erst mit Niederwerfung der französischen
Gewaltherrschaft besserten sich seine Verhältnisse wieder
namentlich ist es nach Thayer s Auslassungen das große
Verdienst des Jnstrumentenmachers Mälzl Beethoven
Plötzlich zu Vermögen und großer Popularität verhelfen zu
haben und zwar durch zwei von ihm unter großen Mühen
zu Stande gebrachte Concerte 1813 in demu die von ihm
bei Beethoven für sein Panharmonicon bestellte und teil
weise selbst vorgezeichnete Schlachtsymphonie sowie auch des
Komponisten 7 Symphonie A äur außerordentlich durch
schlugen Der Reinertrag ergab über 4000 Gulden und
hatte zur Folge daß Beethoven der sich vorgenommen mit
Mälzl nach England zu reisen um dort sein Glück zu ver
suchen den Plan aufgab und in Wien verblieb wo er nun
noch mehrere Monate hindurch allein recht einträgliche Con
certe veranstaltete Auch seine Oper Fidelio fand bald
darauf in ihrer dritten Bearbeitung die glänzendste Aus
nähme Er hatte also nicht nöthig damit wie Wolzogen
auftischt auf die Schröder Devrient bis zum Jahre
1822 zu warten Bis dahin hatte die Oper allein in Wien
bereits über 60 Aufführungen erlebt und die Runde über die
meisten großen deutschen Bühnen gemacht ja nach dem Berichte
der Wiener Zeitungen war der nun fast vollständig taube Mei
ster beim ersten Auftreten der Wilhelmine in dieser anfäng
lich für die Milder geschriebenen Rolle nicht einmal zu
gegen wohl aber beim zweiten und zwar befand er sich in
einer Loge des ersten Ranges

Die letzten Lebensjahre namentlich das Verhältniß
zum Bruder Johann den Beethoven während der Jahre
1808 1822 nur einmal 1812 in Linz gesehen hat für
heute übergehend lenken wir unsere Aufmerksamkeit nur noch auf
seine Tonschöpfungen und hören was sein Biograph Marx
darüber urtheilt Dieser äußert sich folgendermaßen

Die Besonderheit des beethovenschen Inhalts liegt vor
Allem darin daß erst in seinen Werken die Instrumental
namentlich die Klaviermusik Idealität gewonnen Ausdruck
bestimmten und zwar idealen Inhalts geworden ist während
sie bis dahin Bach sche Ausnahmen abgerechnet nur reizen
des Spiel mit Tonfiguren oder Wiederhall flüchtiger und
unbestimmter Stimmungen gewesen war In dem wesent
lichen Unterschiede dieser Werke von andern liegt auch der
Grund daß die Kompositionen der andern Tonkünstler jenen
Nicht in gleichem Maaße als Vorschule dienen wie sie unter

einander thun Haydn selbst Clementi können auf Mozarts
Klaviersätze hinführen wieweit auch Clementi zurückbleibt
und wie handgreiflich die Eigenthümlichkeit beider deutscher
Meister sie von einander unterscheidet Dussek und Louis
Ferdinand denen A E Müller folgt wie Wölfl und viele
Andre der Mozart fchen Bahn Hummel und weit nach ihm
Chopin er und Weber und Moscheles als Vorläufer von
Mendelssohn Lißt und Thalberg die Reihen ließen sich
weiter verfolgen sie alle führen so gewiß jeder eine
mehr oder weniger hervortretende Eigenthümlichkeit behaup
tet Einer auf den Andern wer Dusfek versteht dem wird
Louis Ferdinand nicht fremd bleiben wer Thalberg sich an
eignet hat Henselt schon mitgewonnen und steht dem unver
gleichlich geistvollern Lißt sowie dem genialen R Schu
mann dem einzigen der Beethoven in Ernst und Treue
oft nachgestrebt schon näher Man kann sie alle kennen
und wird sich doch bei Beethoven in einer neuen Welt
befinden

Ja zuletzt zeigt sich daß bei ihm nicht einmal ein
Werk für das andere genügend vorbereitet Wer Einen
Thalberg bewältigt hat diese Arpeggien aller andern bewäl
tigen gelernt wer sich in einige Sonaten Mozarts hinein
gefühlt hat ist allen übrigen gewachsen Nicht so bei Beet
hoven Die Symphonien 1 2 4 8 sichern keineswegs
das Verständniß der Symphonien 3 5 6 7 9 die Quar
tette Op 59 gehen so weit über die Op 18 hinaus wie sie

ungefähr hinter dem Quatnor Op 132 zurück
bleiben die Sonaten Op 22 S4 53 stehen von denen
Op 28 27 81 soweit ab wie diese von Op 106 90 101
109 bis 111 Jede dieser nur unvollständig und ungenau
zusammengestellten Reihen macht besondre Ansprüche ja jedes
Werk will für sich gefaßt sein Beethoven stellt in der Reihe
seiner Werke eine vielfältige Aufgabe aber der Gewinn ist
auch ein weit höherer und reicherer Man wird in das
Jdealreich der Kunst erhoben und gewinnt an jedem Werke
nur wenige ausgenommen eine neue und eigenthümliche
Anschauung

Und fragen wir was legte den Grund zu all diesen
herrlichen Schöpfungen Es war seine sonderbare Erziehung
und sein Mißgeschick das ihn zwang sich ganz in sein Inne
res zu versenken Wohl ist es um des Meisters willen tief
zu beklagen daß ein so feindliches Geschick so schwer auf
ihm lastete aber nimmer wohl wäre ihm die Tonsprache so
geläufig geworden und hätte der Kunst zu solchem Segen ge
reicht wenn er sich nicht ganz in sie hineinzuleben genöthigt
gewesen wäre und nimmer wohl hätte er die ganze Lebens
und Leidensgeschichte der Menschheit austönen können wenn
er sie nicht selbst durchgemacht hätte Darum Ehre seinem
Andenken für alle Zeiten

Für den Weihnachtstisch
Aus dem reichen und gewählten Verlage der Herren

Gebrüder Pätel in Berlin empfehlen wir heute zu
Festgeschenken folgende neue vortrefflichen Schriften

Dranmor s gesammelte Dichtungen Zweite
Auflage mit dem Portrait des Verfassers Wenn wir
Freiligraths Dichtungen mit der Mittagsgluth der Tropen
sonne vergleichen so sind Dranmor s Gedichte den von Westen
herübergrüßenden milderen Strahlen der abendlichen Sonne ver
gleichbar Die Form ist meisterhaft Seine poetischen
Fragmente gehören zu dem Bedeutendsten was in der
deutschen Lyrik seit langer Zeit geschaffen worden

Die Geschichte der Welt von Prof Dr C Wer
nicke 5 vermehrte und verbesserte Auflage 6 starke
Bände von denen jeder Band einzeln zu haben ist Aus
gezeichnet in Anlage und Ausführung sagt die deutsche
Schulzeitung ist diese Weltgeschichte der besten eine

Magnhild Erzählung von Björnstjörne Bjö rn
son deutsch von Lobedanz Eine wunderbar anmu
thende Erzählung von psychologischer Tiefe

Eine Faust Trilogie Dramaturgische Studie von
Franz Dingelstedt Allen Freunden des großen Dich
ters und des Theaters unentbehrlich Briefe von
Schiller an Herzog Friedrich Christian von Schleswig
Holstein Augustenburg über ästhetische Erziehung In ihrem
ungedruckten Urtexte herausgegeben von A L I Mi
chelsen

Schiller s Briefwechsel mit dem Herzoge Fried
rich Christian von Schleswig Holstein Augustenburg einge
leitet und herausgegeben von F Max Müller in Oxford

Deutsche Rundschau herausgegeben von Julius
Rovenberg Band I XIII eines der gediegensten
Festgeschenke

Aus altrömischer Zeit Kulturbilder von Theo
dor Simons Mit Illustrationen von Alexander Wag
ner Ein illustrirtes Prachtwerk das in seiner Geltung
einzig dasteht

Wilhelm Jensen Gedichte Neue Ausgabe
Theodor Storm Gedichte S Auflage Miuia

tursormat Beide Werke reich ausgestattet
Was sich der Wald erzählt Ein Märchenstrauß

von Gustav zu Puttlitz Jllustrirte Prachtausgabe
30 Auflage

Fr Dingelstedt s sämmtliche Werke Erste
Gefammtausgabe in 12 Bänden Bade Novellen Künstlev
geschichten Bunte Reihe Unter der Erde Wanderbuch Die
Amazone Lyrische Dichtungen Theater

Gustav zu Puttlitz Ausgewählte Werke Soeben
ist der sechste Schluß Band erschienen welcher den mit

einer Charakteristik gezeichneten Künstler Roman Die Nach
tigall enthält

Ganz neu ist Der Jungbrunnen Märchen
eines fahrenden Schülers von Paul Heyse
Diese Märchen erschienen zum ersten Male 1849 als ihr
Verfasser in Wahrheit sich einen fahrenden Schüler nennen
durfte da er in Bonn als Studiosus der Philosophie aller
lei Wissenschaften und Künsten oblag und dazwischen mit
leichtem Ränzchen und noch leichterem Sinn den Rhein hin
auf und hinab wanderte Heute erscheinen sie wieder in
neuem Gewände und werden heute wie damals ihre Leser
entzücken namentlich diejenigen denen es auf der Welt der
Eisenschienen nicht ganz geheuer ist und die auf den noch
immer vorhandenen stillen Seitenpfaden gern einem Klänge
aus verschollenen Tagen lauschen mögen

Höchst empfehlenswerth und für Festgeschenke besonders
geeignet sind die Miniaturausgaben ausgewählter
Werke in elegantester Ausstattung Theodor Storm Im
menses Zwei Weihnachtsidyllen Geschichten aus der
Tonne In der Sommermondnacht Ein grünes Blatt
Von Jenseits des Meeres In St Jürgen Zerstreute

Kapitel Im Sonnenschein Drei Novellen Hinzel
meier Liebeslieder von Wilhelm Jensen Die
braune Erica Trimborn u Co Im Pfarrdorf Ma
gister Timotheus Westwardhane Aus Lübecks alten
Tagen Späte Heimkehr von Marie Peterfen
Die Irrlichter Prinzessin Ilse Henrik Hertz Kö

nig Rens s Tochter von G zu Puttlitz Walpurgis
Luaua Vergißmeinnicht Elise Polko Am Theetisch
einer schönen Frau Hugo Gädcke Wann das Heim
weh kommt Bilderbuch eines armen Studenten von
Wilhelmine von Hillern Höher als die Kirche c
Jedes dieser Bändchen elegant gebunden mit Goldschnitt
kostet nur 3

Eduard Duller s Geschichte des deutschen
Volks bearbeitet und fortgesetzt von Professor vr W
Pierfon In 3 Ausgaben einer Pracht einer wohlfei
len einer Volks Ausgabe

Silhouetten Album geschnitten von Paul
Konewka 8 Auflage
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Evangelischer Zitnglings Berein
Sonntag den 16 Dezember Abends 8 Uhr Vortrag

des Herrn Diakonus Nietschmann Ein Lebensbild aus
dem 30jährigen Kriege Fortsetzung Freier Zutritt



Verein für Erdkunde
Sitzung vom 12 Dezember d I Die mit dem leb

haften Wachsthum des Vereins und seiner auswärtigen
Beziehungen erheblich vermehrten Geschäfte haben die Ein
setzung eines besonderen Bibliothekars nothwendig gemacht
es wurde hierzu Herr Dr Credner und als dessen Stell
vertreter Herr Buchhändler Hofstetter erwählt Der Vor
sitzende Herr Prof vr Kirchhofs theilte sodann aus einem
Briefe des Baron von Koppenfels vom 21 Oktober d I
mit daß derselbe längere Zeit durch eine Handverletzung
welche er sich bei einer unglücklichen Entladung seines Ge
wehres zugezogen an der Mündung des Gabun zurück
gehalten worden war jetzt sich aber bereits auf der Gorilla
jagd befinden dürfte Er zeigte ferner an daß endlich der
Anschluß der deutschen Asrikagesellschast an die internationale
erfolgt sei wodurch indeß der bisherige Beitrag des hiesigen
Vereins infolge besonderen Abkommens nicht erhöht werde
Veranlaßt durch einen unter den zahlreichen neuen Zusen
dungen befindlichen Bericht der internationalen Kommission
zur Erforschung der Landenge von Darien warf der Vor
sitzende nochmals einen Blick auf jenes bereits in einer
früheren Sitzung von ihm eingehend erörterte neuste und
höchst aussichtsreiche Projekt welches durch einen Kanal zwi
schen Tnyra und Paya den atlantischen mit dem großen
Ozean zu verbinden bezweckt Die Wassertiefe der hierbei
zu benutzenden Flüsse und Meeresbuchten ist sehr günstig die
Ausdehnung und Höhe der zu durchschneidenden Erdschwelle
verhältnißmäßig gering und ihr Gesteinsbeschaffenheit die
allerdings noch genauer zu untersuchen bleibt scheint wenig
stens nicht besondere Schwierigkeiten darzubieten Welch
ungeheure Bedeutung aber ein solcher Kanal erlangen muß
das leuchtet ein wenn man ganz abgesehen von anderem
z B erwägt daß alle umfangreicheren und gewichtigeren
Waaren zwischen New Dork und San Francisco noch immer
den ungeheuren und dabei gefährlichen Umweg um ganz
Südamerika machen müssen

Herr Kaufmann Fuhst gab hierauf einen Ueberblick
über die Entwickelung und Thätigkeit der deutschen Gesell
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger Ihr edles und uneigen
nütziges Wirken dem bereits an 1000 Menschen die Erhal
tung ihres Lebens verdanken verdient die allgemeinste
Unterstützung doch ist hierin Halle wohl nur aus Unkennt
niß bisher gegen viel kleinere Orte weit zurückgeblieben
Eine sogleich in Umlauf gesetzte Subskriptionsliste erhielt
zahlreiche Unterschriften weitere Anmeldungen nimmt Herr
Fuhst am Markt 9 jederzeit entgegen Der jährliche
Minimalbeitrag beträgt 1 50 H

Den Hauptvortrag des Abends hielt Herr Prof vr
Freiherr von Fritsch über seine im Jahre 1866 unternom
mene Orientreise Sein eigentlicher wissenschaftlicher Zweck
war die Beobachtung der Vulkanausbrüche auf Santorin
doch entschloß er sich auf dem Rückwege in Athen auch noch
Konstantinopel und den kleinasiatischen Olymp zu besuchen
Der Weg durch das griechische Jnselmeer die Dardanellen
und das Marmarameer bis zum goldenen Horn bot eben
so viel natürliche Reize als Gelegenheit zu anregenden
wissenschaftlichen Beobachtungen Die Dardanellenstraße ist
nur durch einen überlieferten Irrthum der alten Geographen
uns als eine Meerenge geläufig Die ganz flußartigen
Windungen die augenscheinliche Zusammengehörigkeit beider

Ufer ein Salzgehalt des Wassers so gering wie in der
Ostsee endlich die starke ausgehende Strömung lassen hier
vielmehr erst die eigentliche Mündung der in das schwarze
Meer also einen Binnensee sich ergießenden Ströme er
kennen Die herrliche Lage und mancherlei Merkwürdigkeiten
von Konstantinopel wurden da es hierüber an Schilderungen
nicht fehlt nur durch eine Reihe von Photographier ver
anschaulicht Der Bosporus hat eine ähnliche Konfigura
tion wie das Rheinthal zwischen Koblenz und Gingen nur
ist er breiter und die ihn einschließenden Berge etwas höher
Sonst besteht hier wie dort die Hauptmasse des Gesteins
aus devonischem Schiefer und erst weiterhin findet sich am
Bosporus vulkanisches Gebirge Aus dem Schiefer kommen
die berühmten schon aus dem Alterthum herrührenden aber
noch jetzt trefflich im Stande erhaltenenen Wasserleitungen
Konstantinopels Nach mancherlei Ausflügen in die Um
gegend von Konstantinopel begab sich der Vortragende zu
Schiffe nach Mndania von wo ihn ein halbtägiger Ritt
durch gut kultivirte Gegend nach der ansehnlichen Stadt
Brussa führte Großentheils auf Travertinkalk gelegen erlitt
diese ehemalige Residenz der ottomanischen Herrscher wieder
holt bei Erdbeben furchtbare Verwüstungen so im Jahre
1855 wovon noch damals zahlreiche Trümmer zeugten
ferner auch nachher im Jahre 1866 Wo der Travertin
aufhört ragt nach einer kleinen Einsattelung der Olymp
ans zunächst aus Glimmerschiefer Gneis und Hornblende
schiefer mit eingelagertem Marmor bestehend Oben folgt
ein Granitplateau über welchem sich noch etwa 1000 Fuß
höher der eigentliche Gipfel erhebt Letzterer wurde leider
nicht erreicht nicht sowohl des allerdings sehr schlechten
Wetters wegen als wegen heftiger Erkrankung des Führers
Der Rückweg wurde über Jsnik Nicäa und Jsmid Nico
media genommen durch eben so schöne als wissenschaftlich
interessante indeß nicht allzu sichere Gegenden Der inzwi
schen ausgebrochene preußisch östreichische Krieg nöthigte
dann von Konstantinopel aus zu schneller Heimreise auf
welcher namentlich die Donaufahrt von Tfchernawoda auf
wärts noch mancherlei werthvolle geologische Einblicke bot

Gartenbau Berein Die Sitzung am 11 Dezember
wurde durch den stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Knnst
nnd Handelsgärtner Rosch eröffnet Nach Verlesung des
Protokolls hielt Herr Obergärtner Straus seinen Vortrag
über die Kultur des Weinstockes Herr Straus theilt den
Weinstock in sechs Theile

i Der Stock von der Wurzel bis zur Rebe hat mehr
jähriges Holz

2 die Rebe ist vorjähriges Holz und wird ein Theil
des Stockes setzt die besten Früchte an

3 die Schenkel dieselben sind schwache Reben und schnei
det Herr Straus dieselben kurz um starke Reben
zu ziehen

4 die Zapfen dieselben schneidet Redner am liebsten
unten am Stock um unten immer junges Holz und
im nächsten Jahre Fruchtreben zu haben

5 Ruthen nennt Herr Straus alle einjährigen Triebe
gleichviel ob dieselben aus altem oder jungem Holze
kommen Die Seitentriebe derselben sind der Geiz

6 Wasserruthen sind solche die aus dem Stamm oder
aus altem Holze kommen wenn der Stock zu viel
Nahrung oder vom Froste gelitten hat

Den Sommerschnitt nimmt Redner vor sobald die
Scheine Trauben sich zeigen und 4 Blätter darüber haben
derselbe muß so früh als möglich geschehen Die Frucht
triebe werden am dritten Blatte über der letzten Traube
abgeschnitten und außerdem alles unnütze Holz entfernt Den
Geiz schneidet Hr Straus auf ein Auge Beim Herbst
schnitt wird der stark wachsende Stock lang und der schwächer
wachsende kurz geschnitten Als beste Winterdecke empfiehlt

Hr Straus Erde Für die beste Vermehrung hält Red
ner die Anzucht von Stecklingen Dieselben im Herbst in
Töpfe gesteckt 6 8 Zoll lang geschnitten wachsen sehr leicht
mehrere Male verpflanzt sind dieselben nach 2 Jahren am
besten zum Auspflanzen Schließlich empfiehlt Hr Straus
noch das Einlegen von Senkern in Körbe was den Vortheil
bietet daß der Stock beim Verpflanzen nicht gestört wird

Hr Rentier Held wünschte von den anwesenden Gärt
nern ihre Erfahrungen über die Sommervermehrung des
Weinstockes zu wissen

Nach den Herren Gottschalk Spindler und Kai
ser wächst derselbe im lauwarmen Mistbeet gemacht aus
krautartigen Stecklingen sehr leicht

Hr Held theilt seine Versuche mit das Unkraut aus
den Wegen zu vertilgen Redner hat das von Staßsurt
aus angepriesene Magnesium Salz angewandt aber schlechte
Erfahrungen gemacht indem das Unkraut in einem Tage
wohl verschwand jedoch nach 14 Tagen wieder da war Auch
mit verstärkter Substanz war das Resultat kein anderes
Hr Stadtgärtner Hartmann hatte einen Versuch mit
Schwefelsäure gemacht jedoch ganz ähnliches wie Hr Held
erfahren Von Hrn Kützing wurde das Viehsalz em
pfohlen welches bessere Wirkungen hervorbringen soll

Ausgestellt war von Hrn Kunst und Handelsgärtner
Herz ein Exemplar von Lorrsa Zg rciinalis Hr Wolf
aus Giebichenstein hatte reife Saamen von rsvo
lutg zur Ansicht ausgelegt die in der Gärtnerei des Herrn
Banquier Lehmann gezogen wurden Von einem auswär
tigen Obstzüchter waren einige Aepfel eingesandt von welchen
der Züchter den Namen erfahren wollte Die Meinungen
darüber gingen zu sehr auseinander um ein bestimmtes Ur
theil zu erzielen

Als Preisrichter fungirten die Herren Held Kützing
Friedrich Hanitzsch und Müller und wurde die
Lorrsa des Hrn Herz prämiirt Als Mitglied aufgenom
men wurde Hr Zei sing Kunst und Handelsgärtner zu
Giebichenstein Neu angemeldet wurde Hr Kunstgärtner
M eier und Hr Rentier Schmidt

Jllustrirtes
Das Schweizerland eine Sommerfahrt durch Gebirg

und Thal In Schilderungen von Woldemar Kaden mit
Bildern vieler berühmter Maler und Zeichner Holzschnitt
aussührnng von Adolf Cloß Stuttgart Verlag von
I Engelhorn Wir haben schon früher dieses ganz vorzüg
liche Werk mit der Wärme empfohlen die fein künstlerischer
Werth und seine Ausstattung jedem Freunde dieses Gegen
standes einflößen muß Das schöne Unternehmen liegt uns
gegenwärtig bis zu seinem 13 Heft vor und beweist wie
so manche andere Edition das umsichtige Streben und den
solchem Stoff gegenüber würdigen Kraftaufwand der Verlags
handlung welcher sich Heft um Heft gesteigert hat Wie
bei dem früheren Werke derselben Firma Italien das
mit Recht einen ungeheuren Erfolg erzielt hat zeigt auch
bei dem Schweizerland die Auswahl der Künstler den
besten Geschmack G Bauernfeind A Braith Alexander
Calame Arthur Calame L Dill Andr L Disen Th v
Eckenbrecher K Grob C Häberlin A Hertel E Hehn
E Jungheim A Kindler K Kröner A Leu Diethelm
Meyer Franz Meyerheim Paul Meyerheim W Riefstahl
R Ritz E Roux Mathias Schund G Schönleber Ad
Schrödter Fr Specht B Vantier Th Zügel haben hier
in bunter Reihe das Füllhorn ihrer Gaben ausgeschüttet
und gar oftmals sind dabei ihre kleinsten Skizzen und
Studienblätter von überraschendem Reiz Freilich hat der
Verleger auch in Cloß einen Meister und Virtuosen des
Holzschnitts gewonnen der für den Effect der malerischen
Ausführung für die Wirkung der Lüfte und der Ferne
welche früher für den Xylographen so schwierig waren alle
Waffen der neueren Fortschritte dieser Kunst ins Feld zu
führen vermag Man darf sagen daß durch vielerlei Ergeb
nisse und Erfahrungen bei beiden genannten Werken die
Entwickelung des modernen Holzschnittes nach vielen feineren
Seiten hin erweitert worden ist und zwar ohne daß es
nöthig war zu allen jenen Kunstgriffen des Effects zu greifen
wie sie Dors mit ebenso viel Manierirtheit als Genialität
seiner Zeit ersonnen hat Im vorstehenden Werke Das
Schweizerland ist die technische Behandlung viel einfacher
und um desto lobeuswerther Gerade diese empfindungsvolle
Simplicität des Schnittes bleibt bei solchen Bildern zu be
wundern deren dramatischer Ausdruck in der wechselnden
Stimmung zwischen Zartheit und Großheit liegt eine Haupt
eigenschaft bei den Schöpfungen Alexander Ealame s er
malte auch immer da farbig und pastos wo er nur den
Stift in der Hand hielt und nicht den Pinsel

Da der frisch erzählende Text von Woldemar Kaden
für die Natur und Landescharakteristik der Schweiz in sinn
volle Abtheilungen zerlegt und dem Leser bequem gemacht
ist so bot diese Eintheiluug um so mehr Gelegenheit zu
charakteristischem Wechsel in der Wirkung der Bilder Aus
den uns zuletzt zugegangenen Heften 11 12 und 13 dieses
fesselnden Werkes das sich wie kaum ein anderes zu Weih
nachtsgeschenken eignet erwähnen wir von den Abbildungen
nur beispielsweise den Weg ins Haslithal von Calame
Längalp von Hetzn der Pilatusgipfel Esel von Calame
Spielhähne im Kamps von Specht der Reichenbach auf dem
Wege nach Rosenlaui von Jungheim Dissentis von Ecken
brecher am Basler Münster von Bauernfeind Das Ge
lingen des Unternehmens wird uns veranlassen noch ferner
darauf zurückzukommen

Aus der Provinz
Naumburg Der Gewerbeverein beschäftigte sich in

seiner Mittwochfitzung mit zwei für die Interessen des Gewerbe
standes besonders wichtigen Fragen mit den Wanderlagern
und der Gefängnißarbeit In ersterer Beziehung theilte Herr
Schenk die umfassenden Antworten mit welche der Handels
kammer Halle auf bezügliche Anfragen bei den betheiligten Kreisen

zugegangen sind Danach erstrecken sich die Wandergeschäfte
auf fast alle gangbaren leicht fortzuschaffenden Waaren welche
theils sogenannter und in den Fabriken billig zu kaufencer

Ausschuß sind theils auch aus Fabriken herrühren die sich
speciell mit der Herstellung solcher Ausverkaufsartikel beschäfti
gen zum Theil sind es auch Waaren bankerotter oder dem
Konkurse naher Geschäfte zum geringsten Theile Ladenhüter
großstädtischer Häuser Durch den Verkauf wirklich billiger
und preiswerther Waaren Blender wird das Publikum
zum Kaufe schlechter Waaren verleitet Die Wandergeschäfte
werden theils auf eigene Rechnung theils im Auftrage aus
wärtiger Häuser betrieben der wirkliche Inhaber ist selten zu
ermitteln Die Wandergeschäfte sind in ihrer Entwickelung
begünstigt durch die nene Gewerbegesetzgebung welche die das
Hausirgewerbe beschränkenden früheren Bestimmungen beseitigt
hat Die Nothwendigkeit gesetzlicher Maaßregeln wird aner
kannt und vorgeschlagen die Inhaber von Wanderlagern zur
Beobachtung der handelsgerichtlichen Vorschriften anzuhalten
und sie von der gesetzlichen Vergünstigung daß jedes stehende
Gewerbe in den ersten 3 Monaten steuerfrei ist auszuschließen
Herr Schenk theilt hieranf noch einen Artikel des Leipz Tbl
mit in welchem die billigen Preise der Wanderlager darauf
zurückgeführt werden daß diese gegen baar ein und verkaufen
und dadurch den Kreditzuschlag vermeiden der die Waaren
der stehenden Gewerbe vertheuert Herr Erster Bürgermeister
Göbel macht darauf aufmerksam daß es schwierig sei einem
nenbegründeten Geschäfte nachzuweisen ob es ein Wander
geschäft sei oder nicht Eine Besteuerung sei nach dem Gesetze
lucht möglich nnd würde auch wenig nützen da der Steuer
betrag so gering sei daß ihn solche Geschäfte gern bezahlen
würden Das beste Hilfsmittel sei die Rückkehr zur früheren
Gesetzgebung finde aber wenig Anklang bei der Volksvertretung
Trotzdem beschließt die Versammlung die gesetzgebenden Körper
durch Vermittelung der Handelskammer um gesetzliches Ein
schreiten anzugehen Die Frage von der Gefängnißarbeit
leitet Herr Fromm mit einem Hinweis auf den schädigenden
Einfluß ein den die Concurrenz dieser staatlichen Arbeit auf
das freie Gewerbe ausübe Hierauf theilt Herr Schenk eine
von Elberfeld ausgehende Petition an den Reichstag um andere
Regelung der Gefängnißarbeit mit Gegen den Vorschlag
dieser Petition die Sträflinge möchten statt für Privatleute
mit Arbeiten für den Staat und Gemeinden beschäftigt werden
wendet sich namentlich Herr Bürgermeister Göbel der da
nachweist daß das nicht nur nicht ausführbar sei sondern auch
diejenigen Industriezweige die bisher für den Staat zc gear
beitet hätten schädigen würde Der Petition legt er nur die
Bedeutung bei daß sie die Gesetzgebung auf die Uebelstände
des jetzigen Verhältnisses hinweise und in diesem Sinne wird
denn auch der Beitritt zu der Petition beschlossen Kreisbl

Eis leben 14 Deebr Gestern gegen Abend wurde
der von Mansseld nach Eisleben gehende Postbote im Bocks
thale von 2 Strolchen angefallen Die Wegelagerer erreich
ten ihren Zweck sich der Posttafche zu bemächtigen indessen nicht
nur nicht sondern wurden auch von dem Angegriffenen der
ein ungewöhnlich starker Mann ist übelzugerichtet in die Flucht

geschlagen T Bl
Die Wirkung der seit 1 Oktober d I in Kraft stehenden

Revidirten Statuten der Lebensversicherungs und
Ersparniß Bank zu Stuttgart hat sich in diesen
Monaten bereits geltend gemacht Der Zugang an neuen
Versicherungen war in dieser Zeit ein sehr bedeutender was
wohl am besten beweist wie beifällig die zeitgemäßen Aende
rungen der Verficherungs Bedingungen aufgenommen worden
sind Während in allen Schichten der Bevölkerung die
Lebensversicherung überhaupt mehr und mehr sich Eingang
verschafft dürfte das nahende Weihnachtsfest besonders geeignet
sein den Familienvater zur Versicherung zu bestimmen und
seinen Lieben eine Lebensversicherungs Police auf den Weih
nachtstisch zu legen Ist doch gerade dieses Fest ein Freuden
fest und könnte man der Familie denn eine schönere Gabe
bieten als durch die Sicherung vor Nahrungssorgen die viel
leicht glücklich vereinte Menschen heimsuchen wenn ihnen
plötzlich der Ernährer entrissen wird In Beireff der Wahl
einer guten Gesellschaft der man unbesorgt seine Ersparnisse
anvertrauen kann wird sich die im Eingange erwähnte Lebenk
versicheruugs und Ersparniß Bank zu Stuttgart besonders
empfehlen bei welcher der ganze Gewinn voll und unverkürzt
den Versicherten zufließt Jede bezahlte Jahresprämie hat
Anspruch aus Dividende uud hat solche seit dem Bestehen der
Bank also seit 1854 jedes Jahr im Durchschnitt 37, der
Prämie betragen Die Bank gewährt demgemäß Vortheile
wie solche anderwärts kaum geboten werden



Rirchtiche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 8 Dezember der Fabrik
Inspektor Reiche zu Köln mit M L Nannh Jacobson

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den i August dem Dienstmann

Kötel ein s August Ernst Wilhelm Den 18 Septem
ber dem Assistent Sachse ein S August Hermann Karl
Gustav Den 12 Oktober dem Handarbeiter Borisch
ein S Johann Friedrich Karl Den 8 November dem
Bäckermeister Weber ein S Walther

Ulrichsparochie Den 13 Dezember 1876 dem
Handarbeiter Wilde eine T Auguste Marie Helene
Den 27 Mai 1877 dem Assistenten Krümmling ein S
Georg Hans Den 9 August dem Schlossermeister
Bauer ein S, Ernst Emil Den 16 September dem
Packmeister Koderisch eine T Luise Minna Den 5
Oktober dem Wagenrevisor Masch eine T, Johanne Friede
rike Therese Anna Den 9 dem Postassistenten Pudor
eine T Elisabeth

Moritzparochie Den 9 Dezember 1876 dem Fabrik
arbeiter Schneider ein s Friedrich Wilhelm Den
6 Mai 1877 dem Schlossermeister Schulze ein S Wil
helm Den 17 November dem Fabrikarbeiter Jänicke
eine T Emmh Hedwig Martha Den 21 dem Psan
nenschmiedemeister Hallnpp eine T Luise Martha Den
1 Dezember eine unehel T, Marie Wilhelmine Emma
Den 5 ein unehel S Edmund Louis

Domkirche Den 27 Oktober 1875 dem Maler
Rose eine T, Anna Martha Den 23 April 1875 dem
Kaufmann Brunner ein S Panl Anselm und den 11 Juli
1877 demselben ein S Hermann Max Den 23 Febr
dem Postpacketträger Breiting eine T Marie Elsbeth

Reumarkt Den 29 Oktober dem Seilermeister
Felgner eine T Jda Hedwig

Glaucha Den 21 Mai dem Handarb Hinkelthein
eine T Jda Emma Den 19 Juni dem Handarbeiter
Sommer eine T, Wilhelmine Friederike Marie Den
8 Oktober dem Zimmermann Weiland ein S Julius Her
mann Den 23 dem Expedient Schulze eine T Antonie
Emmh Den 13 November dem Stärkefabrikant Det
tcnborn ein S Friedrich Karl August Richard

Kirchliche Bekanntmachung
Aus vielseitigen Wunsch und nach Vorgang anderer

Kirchen haben auch wir beschlossen versuchsweise bis auf
weiteres den Anfang unseres sonntäglichen Gottes
dienstes aus pünktlich Uhr zu verlegen

Wir hoffen zu Gott daß auch diese Einrichtung welche
bereits vom nächsten Sonntag ab ins Leben treten soll
zur Förderung des kirchlichen Lebens gereichen werde und
bitten alle Mitglieder unserer lieben Gemeinde in diesem
Sinne mit uns gemeinsam zu wirken

Der Gemeinde Kirchenrath von St Georgen
in Glaucha

Erste Kinder VewahrMnstalt
Alte Promenade Nr 1

Nach altem gutem Brauch soll auch in unserer Anstalt
Weihnacht gefeiert und den uns anvertrauten zum Theil
recht armen Kindern durch ein kleines nützliches Geschenk
eine Festfreude bereitet werden

Wir bitten daher auch diesmal sicher nicht verge
bens uns in unserm Unternehmen durch freundliche
Gaben an Geld oder Sachen unterstützen zu wollen Zur
Annahme von Geschenken erklären sich außer der Hausmutter
Frau Kegel gern bereit

Frau Faktor Erdmann
Frau Justizrath Fritsch
R Niemeyer z Z Rendant der Anstalt

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 15 December 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 186 195 M besserer 193 210 M
feiner 213 M

Roggen 1000 Kilo 153 159 M
Gerste 1000 Kils Landgerste geringe 179 180 M bessere 183 bis

192 M seine und Chevalirr 195 203 M
Gerstenmalz 50 Kilo IS 15,25 M
Hafer 1000 Kilo 147 153 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Futtererdsen 177 M, Kocherbsen 186 189 M

Victoria Erbsen 180 210 M, Bohnen p 50 Kilo 10 11M
Linsen p 50 Kilo 11 14 M

Kümmel 50 Kilo 40 42 M
Mais 1000 Kilo 165 M
Lupinen 1000 Kilo 142 M
Oelsaaten 1000 Kilo bl Mohn 19 20 M
Stärk 50 Kilo 23 M
Spiritus 10,0 0 Liter Prozente loco niedriger Kartoffel 49,75 M

Rüben 48,76 M
Rüböl 50 Kilo 36,50 M verlangt
Malzkeime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8,25 M
Kine Roggen 5,90 6,25 M Weizenschaalen 5 M Weizengries

kleie 5,75 M
O lkuchen 50 Kilo 7,30 7,70 M
H u 50 Kilo 3,25 3,75 M
Stroh 50 Kilo 2 50 M

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 15,50 bis 16
Roggenmehl 0 11 50 bis 11,75

Alles für 50 Kilo Netto

Rohzucker Die Lage des Marktes hat sich gegen die Vorwoche
nur wenig verändert Bei mäßigem Angebot wurden 500,000 Kilo
zu letzten und hin und wieder etwas besseren Preisen umgesetzt

Rassinirter Zucker Der Abzug von Broden war zu den
neuerdings ermäßigten Preisen etwas stärker als in der Vorwoche
während das Geschäft in gem Zucker zu unveränderten Preisen ein
schleppendes blieb

Umsatz 28,000 Brode und 125,000 Kilo gemahl

Heutige Notirungeni Rohzucker
für 100 Kilo je nach Farbe und Korn

Crystallzucker M 72,00 70,00
Kornzucker 97

96

Rohzucker 93
Nachprodukte 94 89
Melasse ohne Tonne

Rassinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade I ohne Faß M

Melis 1
Gemahl Raffinade mit Faß M

Melis 1

Fari n blond gelb 5
braun

63,00
61,00

52,00 46,00
7,80 7,60

81,00
80,00
79,00 78,00
76,00 73,00
70,50 70,00
69,00 68,00
66,00 64,00

Vermischtes
Ein patriotischer Brandenburger Während

der Kaiser am Montag Abend der Vorstellung im Opernhause
beiwohnte nahte sich ihm ein Kammerdiener mit der Meldung
daß ein ältlicher Herr ein Fabrikant aus Brandenburg a H
ihn dringend zu sprechen wünsche Derselbe hatte an den
Kaiser eine Bittschrift welche kommunale Verhältnisse Branden
burgs betraf gerichtet und im Laufe des Tages war eine
Antwort mittelst Kabinetsschreibens an ihn gelangt die aber
nicht in seine Hände kam da er sich nicht zu Hause befand
Die ganze Angelegenheit hatte wie die Post meint den alten
Herrn derartig aufgeregt daß er beschloß sich vom Kaiser
persönlich die Antwort zu erbitten Er mag sich dabei zn
stürmisch benommen haben denn er wurde nach der Polizei
wache in der alten Münze geführt Als der Kaiser dies erfuhr
befahl er die sofortige Freilassung des Mannes der ein viel
zu guter Patriot sei als daß ihm ein Haar gekrümmt wer
den dürfe

Ein Newyorker Frauenasyl Am ersten
Januar soll nunmehr das Frauenasyl welches der Krösus
Stewart ins Leben rief eröffnet werden Es verspricht dies
eine der großartigsten philanthropischen Anstalten der Welt zu
werden Das großartige palastähnliche Gebäude liegt im
Osten der Stadt ist aus Eisen konstruirt und groß genug
für 1W0 Bewohnerinnen Vorläufig sollen deren SVU auf
genommen werden Die Zimmer sind sämmtlich geräumig
mit Luft und Licht trefflich versorgt und aus s Behaglichste
ausgestattet Die ganze Konstruktion wird als musterhaft
gerühmt und was die neuere Baukunst für derartige Gebän
lichkeiten an Verbesserungen Bequemlichkeiten und Sicherheits

maßregeln nur irgend aufzuweisen es hat hier seine Ver
wendung gefunden Im Augenblick der Eröffnung des Institutes
wird sich die dafür verausgabte Summe auf mehr als zwei
Millionen Dollars belaufen Zur ferneren Unterhaltung
desselben soll dann nur noch soviel zugeschossen werden als
etwa für Reparaturen Abgaben und Verwaltungskosten erfor
derlich ist im Uebrigen wirb erwartet daß es weiterer Zu
schüsse nicht bedürfe Die Bewohnerinnen sollen nämlich nicht
etwa auf Kosten des Institutes verpflegt fondern es soll ihnen
durch dasselbe nur die Gelegenheit geboten werden sich mit
dem Ertrag ihrer Arbeit ein behaglicheres menschenwürdigeres
Dasein zu sichern Sie haben für Kost und Logis eine bestimmte
Summe wöchentlich zu entrichten aber was man ihnen dafür
bietet würde unter gewöhnlichen Verhältnissen zu so mäßigem
Preise nirgends zu erlangen sein Daß das Loos arbeitender
und auf sich selber angewiesener Frauen mit einem Verdienst
von 4 ö Dollars per Woche meistentheils ein recht trauriges
ist bekannt genug Sie finden sei ihr Lebenswandel ein noch
so tadelloser schwer Aufnahme in anständigen Kosthäuscrn und

die Preise die mau ihnen dort stellt zehren ihren geringen
Verdienst auf so daß für Kleidung und sonstige unerläßliche
Bedürfnisse nicht zu reden von einem Sparpfennig nichts
übrig bleibt Dabei fehlt es ihnen an jeder Gelegenheit zu
geistiger Fortbildung zu geselliger und künstlerischer Unter
haltung kurz zu Allem was dem Leben Reiz und Werth
verleiht In dieser Beziehung wird das Stewart fche Asyl
weilgehenden Ansprüchen gerecht denn es ist mit einer reichen
Bibliothek Musiksälen und Konversationsräumen ausgestattet
in denen sich der anregendste und genußreichste Verkehr ent
wickeln kann

Bis an die Puppen Ueber den Ursprung
dieses geflügelten Wortes berichtet G Vüchmann in seinem

Citatenschatz des deutschen Volkes Von dem Architekten
Frhr v Knobelsdorff so erzählt er sei der noch heute der
große Stern genannte Platz im Berliner Thiergarten mit
französischen Hecken umgeben und an den acht dort mündenden
Alleen mit mythologischen Statuen die der Volksmund Pup
pen taufte geschmückt Wer seinen Spaziergang bis dorthin

bis an die Puppen ausdehnte war nach berliner Begriffen
damals schon recht weit gegangen Daher die heutige über
tragene Bedeutung des Wortes

Das Telephon Daß das Telephon eine gewal
tige Veränderung in alle Lebensverhältnisse bringen wird ist
wohl Jedem klar Interessant dürfte es nun sein zuzusehen
wie sich künftighin die lokalen und vermischten Zeitungsgeschich

ten gestalten würden Man höre z B Verliebt auf fünfzig
Meilen Entfernung Daß der räthselhafte Zauber welcher in
der menschlichen Stimme liegt allein vermag einen bestricken
den Einfluß selbst durch das gesprochene Wort auszuüben
beweist die Art wie unlängst zwei junge Eheleute zusammen

kamen Der Mann ist Telephon Beamter und hatte als
solcher eine längere Mittheilung durch das Telephon entgegen
zunehmen die von einer ihm ganz fremden fünfzig Meilen
entfernten jungen Dame ausging Die Stimme derselben die
ihm der Fernsprecher getreu übermittelte ging ihm dabei so
zu Herzen daß er nicht eher ruhte bis er die Absenderin
erfahren hatte um darauf sofort in ihren Wohnort zu reisen
und nach flüchtiger Erkundigung sich um sie zu bewerben Bon
der jungen Dame die außer ihrer Stimme auch anderer Vor
züge nicht entbehrte ansangs zurückgewiesen besiegte seine
Leidenschaft doch alle Hemmnisse und so verdankt jener Beamte

jetzt nicht nur seine Stellung sondern auch seine Frau dem

Telephon Die Stimme der Natur Ein rührendes
Beispiel von dem Einfluß den die Stimme eines Kindes auf
ein Baterherz selbst über den Ocean hinweg ausüben kann
gewährt folgender wohlverbürgter Vorfall Ein in Leichtsinn
verfallener Bürger Hamburgs der verheirathet ist und Kinder
hat hatte sich einer anderen weiblichen Person zugewandt mit
der er heimlich nach Amerika entfloh seine Familie im Stiche
lassend Von Newyork aus sandte er seiner Frau durch das
Kapeltelephou einen mündlichen Scheidegruß zu Der Zufall
wollte daß dieselbe sich in Begleitung ihres Jüngsten eben auf
der dortigen Haupstation befand um einen Austrag an Ver
wandte aufzugeben als der mündliche Gruß ihres abtrünnigen
Gatten erschallte Einer Eingebung des Augenblicks nach
gebend hob dieselbe sofort ihren Kleinen in die Höhe und ließ
ihn die Bitte doch zurückzukehren an den Vater zurückgeben
Bei der wunderbaren Schnelligkeit und Klarheit mit der neuer
dings das Telephon jeden Laut in die weiteste Entfernung
trägt war es möglich daß die Bitte des Kindes noch das
Ohr des Vaters erreichte Derselbe erkannte die Stimme
seines Kleinen sofort und wurde davon so ergriffen daß er von
der Stunde an seine Absichten ausgab seine Begleiterin nicht
mehr wiedersah und mit dem nächsten Dampfer zurückkehrte
Ja ja das sind wunderbare Wirkungen

Wo ist die Katz Diese jetzt in Berlin auf
der Tagesordnung stehende Frage beschäftigte jüngst auch den
Kriminalrichter Der Schlächtermeister Müller in der Mari
annenstraße besitzt auf dem Hofe des Nebenhauses einen Stall
und als Mausejäger für denselben eine mächtige Katze die
wegen ihrer Schönheit in der ganzen Gegend bekannt und auch
beliebt war Eines Tages kam eine jener mit Hacke und Sack
bewaffneter Gestalten auf den Hof welche der Volksmund

Naturforscher titulirt stndirte ein Weilchen die Schätze der
Müll und Aschengrube als plötzlich sein Blick auf die feiste
Katze siel und der Gedanke an einen schönen gebratenen Dach
Hasen so mächtig seinen Gaumen kitzelte daß er durch Strei
cheln und Klopfen beharrlich die Zuneigung des Thieres zu
erwerben suchte Plötzlich war jedoch die Katze verschwunden
und der Mann suchte schleunigst das Weite Nachbars Lies
chen hatte aber den Raub ihres Lieblings thränenden Auges
mit angesehen sie stürmte zu Herrn Müller und bald ertönte
der Ruf wo ist die Katz, der eine Anzahl von Leuten zu
Recherchen in den Nachbar Häusern antrieb Herr Müller
aber lief schnurstracks bis zur Kottbuser Brücke faßte in der
Mitte derselben Posto und ließ feine Blicke gen Westen und gen
Osten schweifen Richtig da ging auch ein sogenannter Na
turforscher mit einem Sack über den Rücken anfcheinenv harm
los seinen Weg ließ sich auch durch die immer nachdrücklichere

Frage Wo ist die Katz gar nicht aus der Fassung bringen
bestritt vielmehr jeden Zusammenhang mit dieser Vexirsrage
und nahm den besten Anlauf unangenehm zn werden Ein
zufällig vorbeigehender Kriminalschutzmann hatte jedoch mit
raschem Blick die Situation erfaßt noch einmal ertönte die
energische Frage Wo ist die Katz dann wurde der Sack
geöffnet und heraus spazierte mir kläglichem Miauen Peter
der Liebling sämmtlicher Hofchargen dem es in der Nach
barschaft der alten Knochen und Stiefelsohlen gar nicht behagt
zu haben schien Der bratenlüsterne Naturforscher aber wurde
zur Polizei gebracht wo man in ihm einen Menschen erkannte
der erst vor wenigen Tagen das Gefängniß verlassen hatte
Er erhielt für den Katzendiebstahl nenn Monate Gefängniß

Henri Tourville ist nachdem ihm durch kaiserlichen
Gnadenakt die Todesstrafe nachgesehen und er zu schwerem
Kerker in der Dauer von 18 Jahren verurtheilt worden
von Bozen über Franzensfeste Villach Tarvis Laibach in
die Strafanstalt von Gradisca überführt worden Die
Eskorte bestehend aus zwei Gendarmen und einem Gefan
genaufseher führte Gendarmerie Wachtmeister Leo Gärtner
Tourville der gefesselt war nahm mit den Wachtmännern
in einem Coups erster Klasse Platz Wegen der Gefährlich
keit des Verbrechers wurde vom Abtheilungs Kommando der
Gendarmerie angeordnet daß die Eskorte auf allen zu pas
sirenden größeren Stationen durch Gendarmen im Dienste
erwartet werde Die in dem Prozesse Tourville entstande
nen Gerichtskosten außer den Vertheidigungskosten
belaufen sich auf 27,000 Fl Wie erinnerlich unternahmen
Gerichtshof Geschworene Staatsanwalt Zeugen c die
Reise von Bozen bis an den Thatort um sich dort durch
den Augenschein davon zu überzeugen ob die Möglichkeit
eines Selbstmordes nicht ausgeschlossen sei

Vaterländischer Franen Verein
Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern des hiesi

gen Zweigvereines erlauben wir uns ganz ergebenst anzuzeigen

daß uns die Pflicht gebietet noch vor Neujahr die Vereins
beiträge pro 1877 einziehen zu lassen damit wir in der
Lage sind unsere Verbindlichkeiten dem Hauptverein gegen
über zu erfüllen Z 10 der Statuten

In einer demnächst zu berufenden General Versamm
lung soll über die Vereinsthätigkeit berichtet so wie über die
Kassenverhältnisse Rechenschaft gegeben werden

Mathilde v Vofz Vorsitzende
Justizrath Seeligmiitler Stadtrath a D Memeyer

Schriftführer Schatzmeister
Für unsere Kinder Bewahrimstalt sowie für die

Flick und Nähschule im Pfarrhause bitte ich alle Gönner
und Freunde derselben hierdurch auch in diesem Jahre um
Gaben der christlichen Liebe zur Weihnachtsbescheernng wo
von wie ich mir zu bemerken gestatte zugleich auch das
nöthige Material zum Unterricht in der Flickschule beschafft
werden muß Galat 6 9

Glaucha Seiler Pastor
Taubstummen Anstatt

Die geehrten Loosinhaber werden gebeten die Gewinne
innerhalb der nächsten 8 Tage von früh 9 bis Nachmittags
4 Uhr in Empfang zu nehmen Die Liste der Gewinnloofe
ist in der Kitzing schen Tabakshandlung Schmeerstr 43
ausgelegt
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Taschentücher Servietten Teppiche Gardinen Shirting Dowlas
Chiffon Neglig6 und Kleiderstoffe

ävi
Z großer Schlamm im Hause der Forelle

dauert unwiderruflich nur bis zum 22 Dezember d I Abends 5 Uhr und
bitten bei Bedarf um baldigen Besuch

L A T OZZZSS GZ I ZK KOSS
Vvrli I tv I

vL
V

S

kr Unächste Woche V 5 e

nnd imMwemMMillllillus
bei Z üUSrWeihnachtstannen stehen zum Verkauf

Giebichenstein Triftstraße 30

ff Gr Schlamm 1 p im Hause der Forelle
U7 VeachlengMrlhe ÄMige

tiicher I

V

s M

Gr Schlamm M im Hause der Forelle

in Stearin Paraffin und Wachs sowie die übrigen Sorten und
ffzMmeii kiMliedte NWliedle te iVseliÄiicke
gelb und weiß bei

H 3v uie ö DroH enhanb1unF gr Steinstr 2

seine Mmm 8M klein eleganter Ausstattung bei
H Lvlmelis DroHuenHandl ung gr Steinstr 2

I itl n l Siii Lrillant und in allen Packungen
bunt 15 24 30 und 40 Stück xr Packet od l/4 Ko ä 50 Pfennige

sowie alle Sorten u weißen und gelben
auch Its rlrvr2 i empfiehlt

7 Licht und SeifenfabrikWiederverkäufer erhalte Rabatt

NZ Z STS i Sss NTssnÄIssss
t 4

von

Ltöin selisr L
i 1 im

kmplislilt äsn Hsrrsn smviö XU
idr H I 1 pil t

BK KZ KP M W WWÜZ
in von 25 50 u 100 8tüek Xisteliöll von äsn nikäriZstön
bis xu äsn unä nur Zutsr resllsr unä preis

vi krtdsr VVag rs

L Kaiser Wilhelms Halle
Heute Sonntag

UM ach dem Concert II
K Z IsltvRiLs Ssl5

Nächste Woche kV ss lt K
MV S ZtAA

SssS l rbei F FtMehlverkauf
Lrunoswarte 18 verkauft von jetzt feinstes
Weizenmehl 00 7 5 reines Roggenmehl 48

Zimmer Aquarium
mit Fontaine aus Tuffstein billig

Landwehrstraße 15 part
Reines ausgelassenes Lendensett verkauft

60 Ä 3 Russischer Hof

neu
schöne Glasfrüchte an die heiligen Christ
bäume a Dutzend 1,40 Händler welche
etwas im Ganzen kaufen treffen mich im

goldenen Pflug A Korn
Ein Hundewagen und Ladentisch ist zu ver

kaufen Ackerstraße Nr 1
Kanarienhähne verkauft billig Harzgasse 12

2 300 Kanarienhähne schön singend v
20 Hl verkauft Spiegelgasse 10 I
Schöne neue Zither verk b ll Spiegelg 10 I

Ein fettes Schwein verk Ludwigsstr 6g,
Ein Kochinch na Hahn zu verkaufen

im Kohlengeschäft Gartengasse 8

Eine große Drehorgel ist billig zu ver
kaufen Zu erfragen Leipzigerstraße 31

Müllers Kellcvue Z5I
Heute Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an

VanÄZirAnsivZ
Hermann Schade

MSISSM
Ouroli kabsliiM billigen Mukguf

aller rtsn von

K Z HV LSI 5IU
sinä vir im Ltanäs nusers Zksawm
ten Abrikats in
Alar Ivi Iltis

ad
Aebsn u Ikönnsu 2 L in SZisan,
Nulk unä XraZkn sonst 24 30

12 15 eto
Verliuut iittlt

kI Aarvn k sbrjIi

Ilv SZr Illriolisstr 52 I iMAerstr 1

lr

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	12
	16
	16.12.1877 (No. 294)
	Ludwig van Beethoven.
	[Tabelle]



	Für den Weihnachtstisch.
	[Tabelle]



	Coursbericht der Bankfirmen zu Halle.
	[Tabelle]



	Evangelischer Jünglings-Verein.
	[Tabelle]



	Verein für Erdkunde.
	[Seite 1809]

	Gartenbau-Verein
	[Seite 1809]

	Aus der Provinz.
	[Seite 1809]

	Illustrirtes.
	[Seite 1809]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]



	Kirchliche Bekanntmachung.
	[Tabelle]



	Erste Kinder-Bewahr-Anstalt, Alte Promenade Nr. 1.
	[Tabelle]



	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S. am 15. December 1877.


	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Vaterländischer Frauen-Verein.
	[Tabelle]



	Für unsere Kinder-Bewahranstalt
	[Tabelle]



	Taubstummen-Anstalt.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









